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Eine schmerzliche Trauerkunde durchläuft unsere Stadt viele Bewohner derselben mit tiefer Betrübnis
erfüllend Heute früh gegen 3 Uhr verschied nach langen schweren Leiden unser hochverehrter

Erster Bürgermeister Herr Oberlandesgerichtsrath a D

am 4 März 18Z8 geboren also im kräftigsten Mannesalter
Wir beklagen nm so mehr sein frühes Hinscheiden als der hochbegabte groh und edel angelegte

Mann unsrer Stadt noch gewichtige Dienste hätte leisten können nnd nnn nach nur so kurzer Thätigkeit
scheiden muhte Sei ihm die Erde leicht

Sein Andenken bleibe unter uns in hohen Ehren

Aus der Gewerbe n Industrie Ausstellung

Gruppe I

0 Gartenbauausstellung
Die herrlichen Worte welche der Vertreter unserer

Nachbarstadt bei der Eröffnung der Ausstellung sprach
erwärmten unsere Herzen und klingen noch heute in ihnen
wieder Ja wir leben in einer anderen Zeit Hinter uns
liegt die Zeit in welcher engherzige Beschränktheit die An
eignung der großartigen Kulturmittel verhinderte die Zeit
in der Magdeburgs Vertreter die Anlage der Magdeburg
Leipziger Eisenbahn zu verhindern suchte weil Magdeburg
Nachtheil Leipzig Vortheil davon haben könnte Nicht
allein neidlos sondern anerkennend begrüßen die
Nachbarstädte den Aufschwung in der einen und der ande
ren Stadt fördernd wird lieber geholfen als gehin
dert und nicht blos nach dem Gedanken daß der Vor
theil der Einen Stadt der Vortheil der Andern ist sondern
nach den allgemeinen sittlichen Prinzipien

Von diesem Gesichtspunkte aus haben unsere Gärtner
in der Ausstellung gearbeitet Die Witterung war ihnen
sehr feindlich aber sie verloren die Geduld nicht sie gru
ben säeten pflanzten unermüdlich Kaum hatten sie aber
einen Abschnitt eingerichtet so ging das ganze Fuhrwerk
darüberweg wurden Steine Baumaterial Ausstellungs
gegenstände u s w darauf geworfen Es geht nicht
anders so hieß es und dann sagten die Gärtner
So fangen wir wieder von Vorne an Es ist nicht

zu viel gesagt daß sich an drei vier Orten sich diese Vor
gänge drei vier Mal erneuerten aber den Gärtnern ging
die Geduld nicht aus Die große Sache das Ganze ist
uns die Hauptsache In Liebe dienen Wer jetzt das
reizende Landschaftsbild welches die Ausstellung mit ihren
Springbrunnen grünen Rasenflächen Gebüschanlagen
Statuen und Gruppen im inneren Raume bis zur Ge
mäldeausstellung bietet sich im Abendsonnenscheine ansieht
kann sich keinen Begriff von der Arbeit und Mühe machen

welche darauf verwandt ist Und nun das Unkraut
Welche Noth mit dem wilden Gesäme Ist es aber jetzt
schon schön es soll noch schöner werden das Schönste kommt
noch Aber im Voraus sei den Männern welche sich um
die Gartenanlagen so verdient gemacht haben unser Dank
gebracht

Gruppe XIX

Schulwesen
Ein Durchblick dieser schlichten und doch so bedeut

samen Gruppe zeigt daß sich das ganze ausgestellte Ma
terial in 2 Abtheilungen bringen läßt erstens in Schüler
arbeiten weibliche Handarbeiten Kindergartenleistungen
Zeichnungen aus Realschulen Seminaren c und zweitens in
Lehrmittel welche Lehrbücher Atlanten Zeichenvorlagen
Reißzeuge Schulbänke zc umfassen Die Schülerarbeiten
sind bereits in diesem Blatte zur Sprache gebracht und
werden weitere Berücksichtigung finden hier sollen die Lehr
mittel zur Besprechung kommen

Dieses Gebiet umfaßt nicht nur die Schullehrmittel
auch die Werke zur Belehrung des Volkes und der Kleinen
es ist mithin in dieser Gruppe ein Spiegelbild des Standes
unserer heutigen Erziehungsweise für alle Lebensstufen und
alle Schichten niedergelegt Wer Gelegenheit gehabt hat
in einer Reihe von Jahren die Lehrmittelausstellungen zu
beobachten der wird bekennen müssen daß unsere Pädagogen

Volks und Jugendschriftsteller in ihren stillen Räumen ernst
fortschreiten und besonnen wirkend in das Rad der Zeit
eingreifen Auch Halle beweist es wieder

In Gruppe XIX auf der linken Seite begegnen wir
der Buchhandlung des Waisenhauses Ein am
Büchertische angeklebter Zettel sagt Der Einblick in die
Bücher ist den Besuchern der Ausstellung gestattet Machen
wir von dieser Freundlichkeit Gebrauch Wir beschränken
uns auf die eigentlichen Lehrmittel die anderen Werke der
Buchhandlung und der Druckereien einem anderen Referenten
überlassend Links auf dem Tische liegen Osterwald s Er
zählungen aus der alten deutschen Welt in 3 Bänden
Band 1 erzählt von Gudrun Siegfried Walter von Aqui
tanien u A Band 2 von Beowulf Dietrich und seinen
Gesellen König Rotherzc Band 3 von Hartmann von
der Aue Wolfram von Eschenbach c An diese Werke
schließt sich an Wittstock altklassisches Lesebuch Hier wer
den nach Uebersetzungen von Klopstock Lessing Wieland
Herder Göthe Schiller u A Stücke aus den griechischen
Klassikern Homer Tyotäos Sappho Pindar Enripides
Aristophanis zc und von den Römern Plautus Horaz zc
geboten Becker s Erzählungen der alten Welt in 17 Auf
lage neu herausgegeben von Masius Peters römische Ge
schichte August Scich s Charakterspiegel der neuesten Zeit
113 Charakterschilderungen bedeutender Männer Nettel

beck Ludwig Heim Daniel Falk zc Schlenker s Ausgabe
des Lienhard und Gertrud von Pestalozzi Werke welche
der Jugend und dem Volke ohne Bedenken gereicht werden
können

Für die höheren Schulen sind die deutschen Lesebücher
von Masius und für die Volksschulen die weitverbreiteten
norddeutschen Lesebücher vorhanden

Mit diesen Büchern zeigt der Verlag wie auch er in
unserer Zeit der Schule und dem Volke mit den schönsten
Gaben dient Noch Vieles und Interessantes besonders
für höhere Schulen ist zu finden

Die Buchdruckerei des Waisenhauses Hat dicht
nebenan Platz genommen Sie will an Druckproben und
Schriftsätzen den Fortgang der Buchdruckerkunst zeigen und
hat darum in sinniger Weise Gutenbergs Bildniß in die
Mitte gestellt Auch hierüber behalten wir uns ein weiteres
eingehendes Urtheil vor

Herr Otto Hendel aus Halle hat in derselben Zelle
neben anderen bedeutenden später noch zu würdigenden
Werken auch schöne Käfer und Schmetterlingsbücher aus
gestellt Dicht dabei ist

Justus Perthes in Gotha Das ist der weltbe
rühmte Atlantenverlag der einzig dasteht Da giebt es
Wandkarten von Deutschland Wagner politisch und physi
kalisch und Petermann nur physikalisch Europa zur Zeit
der Reformation 2 Wandkarten von Europa i staatliche
Verhältnisse 2 physikalische Karten von Berghaus 3 Afrika
von Berghaus 4 physikalische Karte der Erde von Berg
Hans mit den Meeresströmungen Die Wandkarten von
Berghaus geben durch Colorit die Höhen über 3000 2000
1000 500 und 200 w an dann die Niederungen unter
200 m zuletzt die Niederungen welche unters dem Meeres
spiegel liegen Es sind die Städte über 500000 Einwohner
die über 100 000 und so fort mit besonderen Zeichen
versehen Die Flüsse haben tiefschwarze Farbe Für
höhere Schulen vorzügliche Lehrmittel Die Wagner fche
Karte über Deutschland scheint für Volksschulen bestimmt
zu sein Sie ist für Anfänger zu überfüllt Es ist nicht
richtig wenn unsern A B C Schützen in der Geographie

jeder kleine See in der Provinz Ostpreußen und jedes
Städtlein hingemalt wird Hier heißt es Wenig und
kräftig Sitzen erst die Grundlagen dann kann zu
specieller Karten übergegangen werden Die Kartographen
und Schulmänner müssen bei Karten welche für den Unter
richt bestimmt sind Hand in Hand gehen Leider werden
so recht einfache und klare Karten für den ersten Unterricht
nicht gefunden Vielleicht hilft uns Herr Perthes in dieser
Hinsicht Atlanten sind ausgestellt von Spruners histori
scher Altlas der alten Welt mit Text höchst werthvoll und
interessant 19 Neustiche aus den Jahren 1879 81 von
Berghaus Vogel und Herrmann meisterhaft Stieler s
Handatlas über alle Theile der Erde und das Weltgebäude
reizend

Gradüber von den Atlanten steht mitten im Saale
von Perthes ausgestellt Neue Anschauungsbilder zu Hey
schen Fabeln und Gedichten Lithographie und Schnellpressen

druck von I B Bach in Leipzig Da ist zu sehen Was
ist das für ein Bettelmann Sperling und Pferdchen Wan
dersmann und Lerche Tanzbär Fuchs und Ente Möpschen
und Spitzchen Hier bleibt der Vorübergehende unmittelbar
gefesselt stehen um sich an den prächtigen Bildern zu laben
Gar viele Betrachter ahnen nicht die Bedeutung derselben
Da steigt der Knabe in den Zweigen auf und freudig findet
er das Vogelnest aber flugs erhebt sich die Vogelmutter
setzt sich über dem Neste aus den Zweig und ruft dem
Knaben zu

Knabe ich bitt dich so sehr ich kann
O rühre mein kleines Nest nicht an
O sieh nicht mit deinen Augen hin
Es liegen ja meine Kinder drin
Die möchten erschrecken und ängstlich schrein
Wenn du schaust mit deinen Augen hinein

Der Knabe kämpft mit sich aber er geht Das sind präch
tige Anschauungsbilder welche selbst lehren das Gemüth der
Kinder veredeln und den Sinn für das Schöne beleben
Allen Respekt vor solchem Verlage

I M Reichardt Halle a/S hat ausgestellt die
Karte des Saalkreises von Oschatz sie ist klar gezeichnet
schön ausgeführt und für den Unterricht leicht übersichtlich
Der Edlersche Apparat zur Darstellung der Keplerschen Ge
setze hängt unter der Karte Sicher werden Sachverständige
diesem Apparat mit großem Interesse ihre Aufmerksamkeit
schenken Leider hängt derselbe etwas versteckt und ist Nie
mand da der aufmerksam macht Neben der Karte steht
ein kreisförmiges Spielzeug für kleine Kinder das beim
Blasen Mohrentanz zeigt Zu der Karte des Saalkreises
wird noch eine Heimathskunde und Chronik des Kreises aus
gestellt die sich unter der Presse befindet und Anfangs Juni
erscheint

Wer nicke Lehrer in Eilenbnrg hat hier zwei Bücher
ausgestellt Auschanungs und Sprachunterricht und Behand
lung der biblischen Geschichte in Elementarklassen Die be
treffenden Herren Lehrer werden wohlthun die fleißigen und
geschickten Arbeiten sich anzusehen

Schlüter s rühmlichst bekannte Naturalien und Lehr
mittelhandlung Halle a/S hat die Metamorphose des Sei
denspinners in 5 Kästchen dargestellt Da sind Eier Maul
beerblätter spinnende Raupen Cocons Puppen im verschie
denen Alter zusehen auch Affen Uhu Bandwürmer auf
geschnittene Mäuse Salamander Wasserfrösche deren Ein
geweide blosgelegt sind Kasten mit Schmetterlingen Fliegen
Libellen Käfer u f w Alles ist sauber und nett und
empfiehlt sich Möchten doch recht viele Schulvorstände ihren
Schulen diese so nothwendigen Anschauungsmittel kaufen



Gut wäre es wenn Herr Schlüter auch die deutschen Na
men unter die Käfer u s w setzte

Die Gruppe Lehrmittel ist hiermit noch nicht beendet
Noch sind andere Ausstellungen in Augenschein zu nehmen
und das Dargebotene in seiner Eigenheit und Schönheit zu
betrachten

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 23 Mai Nachmittags 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt die Herren Stadtverordneten geh Rath

Knoblauch Dehne Keil Klinkhardt Weinack und Hänert
Vorsitzender Bevor wir in die heutige Tages

ordnung eintreten wollte ich mir noch einige Worte erlau
ben über ein für unsere Stadt wichtiges Ereigniß Seit
dem wir zuletzt hier versammelt waren ist die Gewerbe
und Industrie Ausstellung eröffnet worden und ich kann es
aus vollen Herzen sagen diese Ausstellung gereicht unserer
Stadt zur Ehre und Freude Wenn man das wohlgelungene
und großartige Werk vor sich sieht dann kann man leicht
darüber vergessen mit welchen großen Schwierigkeiten es in
seiner Entstehung und in seiner Ausführung zu kämpfen
gehabt hat und man kann darüber vergessen daß es eine
Zeit gab wo die Schwierigkeiten sich derart anhäuften daß
man auf eine so glänzende Ausführung wie sie nun gelun
gen ist wohl mit großer Sicherheit nicht rechnen konnte
In dieser schwierigen Zeit hat unser verehrter Kollege Herr
Lwowski den Entschluß gefaßt den verwaisten Vorsitz im
Komits zu übernehmen und dieser Entschluß wird ihm kein
leichter gewesen sein denn er hat damit vorzugsweise die
Verantwortung für das Gelingen des Unternehmens auf
seine Schultern genommen Er kann heute mit Befrie
digung auf seinen Entschluß zurückblicken und sagen Ich
Hab s gewagt M H dem unermüdlichen Eifer des Herrn
Lwowski und der sämmtlichen Mitglieder des Ausstellungs
comits s welche ihm mit Intelligenz und seltener Ausdauer
beigestanden mit ihm zusammengewirkt haben bei diesem
wohlgelungenen Werk ihrer unermüdlichen Thätigkeit haben
wir zu danken daß es zu einer so glänzenden Ausführung
gekommen ist Ich wiederhole daß die Ausstellung eine
Freude und Ehre für unsere Stadt ist und füge hinzu daß
die Männer die sie zur Ausführung gebracht sich um
unsere Stadt wohl verdient gemacht haben Ich wollte Sie
bitten Ihrem Dank gegen die Mitglieder des Comites
und ihren Vorsitzenden Hrn Lwowski dadurch Ausdruck zu
geben daß Sie sich von Ihren Plätzen erheben

Dies geschieht

Vorsitzender Ich wollte noch Eins bemerken
Wie den Herren vielleicht schon bekannt ist findet am
nächsten Mittwoch eine außerordentliche Sitzung statt und
steht auf der Tagesordnung der Bericht der Kommission
über die Ausführung der öffentlichen Anlage eines Schlachte
hauses verbunden mit Schlachtezwang Die Herren könn
ten darüber meinen daß bei der schwachen Tagesordnung
die vorliegt die Angelegenheit wohl heute hätte erledigt
werden können Indessen ich wollte bemerken daß die
Sache erst am Freitag zum Abschluß gekommen ist So
war es erstens nicht möglich sie noch auf die Tagesordnung
der heutigen Sitzung zu bringen weil die Bekanntmachung
am Freitag früh zur Zeitung geschickt werden muß Anderer
seits glaubte ich daß es sich empfehlen würde die An
gelegenheit nicht auf die weitere Sitzung zu verschieben
das sie wohl eine Sitzung ausfüllen kann Soweit die
Einladung Ihnen noch nicht zugegangen ist wird Sie Ihnen
noch vorgelegt werden Ich bemerke noch daß die Sitzung
aus Mittwoch Nachmittag 4 Uhr anberaumt ist

Freund oder Feind
Schluß

X

Wieder standen sich der junge König und der greise
Gouverneur von Mount Orgueil im Gespräch gegenüber
aber ihre Haltung hatte sich wesentlich verändert Karl
hatte in seinen Mienen einen Ausdruck der an das böse
Gewissen eines auf tolle Streiche ertappten Schulknaben
erinnerte Sir Ralph schaute tief traurig darein er war
in seinen heiligsten Ueberzeugungen verletzt er glaubte nicht
mehr an denjenigen welcher für ihn der Gesalbte des
Herrn gewesen war

Am frühen Morgen hatte ihn seine Tochter aufgesucht
und ihm ein rückhaltloses Bekenntniß abgelegt er hielt nun
alle Fäden in der Hand die in der vergangenen Nacht sich
zu einem Netze verschlungen in das der König sich um ein
Haar rettungslos verstrickt hatte Und dieses Gewebe war
gesponnen worden zum großen Theil durch die Abenteuerlust
der eigenen Tochter und durch Karls Leichtsinn Die Ent
deckung hatte den alten Rohalisten ins Herz getroffen

Er ließ sich bei dem Könige melden und begann in
kurzen knappen Worten seinen Bericht der die Anklage der
eigenen Tochter enthielt aber Karl unterbrach ihn

Erspart Euch das Sir Ralph, sagte er ich weiß
alles Lieutenant Walker hat mich bereits in alle Einzel
heiten eingeweiht Verzeiht Miß Harriet wie ich ihr ver
zeihe sie ist selbst am härtesten gestraft der arme Lorne

Es wallte bitter in der Brust des alten Mannes auf
Er verzieh Harriet war er weniger schuldig als sie Aber
kein Vorwurf trat auf seine Lippen Karl war sein König
mochte er fehlen er war doch geheiligt und über jeder An
klage erhaben

Ich danke Euch Sire, sagte er gepreßt so gestattet
daß ich meinen Bericht fortsetze Die Todten von gestern
sind bestattet ich habe Sommerset ein ehrliches Grab ge
währt er war ein Edelmann

Ihr habt recht gethan, nickte Karl hat man Nähe
res über seine Gefährten erfahren

Die Zigeuner sind verschwunden als ob sie vom Erd
boden verschlungen wären und auch von einem Schiffe das

I Die Verbuchuug der zur Herstellung einer
Umfriedigung c an der Bürgermädchenschule auf
Lit XVI L 1 bewilligten 2300 auf lit XVIL 1
Referent Stadtv Weinack

Vorsitzender Referent in dieser Angelegenheit ist
eigentlich Stadtv Weinack aber da er heute verhindert ist
will ich mir erlauben die Angelegenheit vorzutragen da ich
einigermaßen informirt bin Am 9 Mai ist in der Ver
sammlung beschlossen worden zur Regulirung des Weges
an der Franzosenmauer und zur Herstellung eines eisernen
Stacketes zum Abschluß dieses Weges solle eine Summe
von 2300 unter der Bedingung daß die betreffenden
Arbeiten in Submission vergeben werden bewilligt werden
und es wurde ferner beschlossen daß diese Ausgabe a oonto
des I it XVI L 1 erfolgen solle das ist der Dispositions
fonds des Magistrates für Bauten Es wurde damals
als die Sache verhandelt wurde von dem verehrlichen
Magistrat die Erklärung abgegeben daß die Ausgabe über
nommen werden solle auf den Dispositionsfonds für Bau
ten und nach dieser Erklärung hin ist der damalige
Beschluß gefaßt Jetzt ist uns die Mittheilung zugegangen
daß der Magistrat bittet die Ausgabe nicht auf lit XVIL 1
sondern aus M XVI0 1 das ist der Dispositionsfonds bei
der städtischen Behörden für unvorhergesehene Bauten über
nehmen zu wollen Ich halte für nöthig daß wir beschließen
da die damalige Erklärung eingewirkt haben könnte auf die
Bewilligung der Summe Ich werde deshalb die Frage
stellen ob die geehrte Versammlung bewilligt daß diese
Kosten übertragen werden

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magistrates
einverstanden

II Die Festsetzung der Bedingungen für den
eventuellen Verkauf von 82 Ar 96 PQ Acker vom
Rittergute Beefen Ref Stadtv Gruneberg

Referent M H die Herren Fabrikbesitzerund
Industriellen in und in der Umgebung von Ammendorf
haben schon längst bei der Verwaltung der thüringischen
Bahn den Wunsch ausgesprochen daß dort ein Güterbahn
hof angelegt werden möchte Nach langen Verhandlungen
ist die Angelegenheit so weit gediehen daß schließlich jetzt
eine Zusage von der Eisenbahnverwaltung gemacht ist Das
Land soll von den Petenten geschafft werden Von dieser
Seite ist nun der Antrag gestellt worden ob der Magistrat
nicht geneigt wäre 82 Ar 96 im Acker der unmittelbar
an dem gegenwärtigen Empsangsgebäude der Station ge
legen ist vom Rittergut Beesen zu verkaufen Dieser An
trag des Comites hat der Deputation für das Rittergut
Beesen vorgelegen welche dahin Bericht erstattet hat daß
zunächst der Pächter Nichts dagegen haben kann daß diese
82 Ar 96 P abgetreten werden gegen entsprechende Ent
schädigung Sodann hat die Deputation festgestellt daß
nach früheren Ermittelungen zur Zeit als die thüringer
Bahn dort eine Haltestation angelegt hat 2400 pro
Morgen gezahlt werden mußten Dies hat zur Unterlage
vorgewaltet und die Absindung des Rittergutes Beesen soll
darin bestehen daß wenn der gegenwärtige Acker benutzt
werden soll bevor abgeerntet ist die Entschädigung für den
Ausfall eines Jahres pro Morgen 180 betragen soll
Die Düngerentschädigung soll da das Gut mit vollem Dün
ger ausgestattet ist sich auf 60 pro Morgen belaufen
Mit diesen Punkten erklärte sich das Comite sofort einver
standen bat aber den Preis für den Morgen auf 1800
herabzusetzen Der Magistrat hat die Sache erwogen und hat
gesunden daß so mancherlei Vortheil selbst für unser Ritter
gut Beesen durch die Anlegung des Güterbahnhoses erfol
gen würde In Folge dessen schlägt der Magistrat vor
den Morgen aus 2000 zu veranschlagen Dem zu
Folge ist nun die Agrarkommission zusammengetreten Diese
empfiehlt gemäß dem ersten Antrag den Preis von 2400
pro Morgen festzusetzen und die Entschädigungen wie sie

die getödteten Engländer gebracht ist an der ganzen Küste
nichts zu entdecken es muß das Weite gesucht haben so
bald das Mißlingen des Anschlages sich ergab

So wäre die Gefahr beseitigt und ich bin wieder
sicher in Eurer treuen Hut, versetzte Karl aufathmend in
der Hoffnung die ihm peinliche Unterredung nun been
digen zu können aber Sir Ralph fuhr fort Vergebung
Sire ich habe in dieser Nacht eingesehen daß ich doch kein
zuverlässiger Wächter bin ich möchte mein Amt in die
Hände Ew Majestät niederlegen

Karl fuhr betroffen auf Was soll das heißen Sir
Ralph Wollt Ihr das Amt als Gouverneur von Mount
Orgueil niederlegen oder weist Ihr mich aus dem Schlosse

Ich habe meinem Könige keine Vorschriften zu machen
sondern will nur eingestehen daß ich mein Hüteramt nicht
so zu verwalten vermochte wie ich gewähnt denn

isprecht es nur aus ich selbst habe Euch das er
schwert, siel Karl ein Sir Ralph ich bin jung

Deshalb darf ich nicht von Euch verlangen was ich
Euch gestern noch rathen zu dürfen glaubte Sire Auch
Mount Orgueil gewährt Euch nicht die Stätte wo Ihr in
Sicherheit abwarten könnt bis Euch das englische Volk auf
den Thron Eurer Väter zurückführt ich habe das Recht
verwirkt Euch zuzurufen Still sein und hoffen I

Ihr sehet ein daß ich es kann Sir Ralph
Diese Zeit ist nicht meine Zeit, seufzte der alte

Mann ich verstehe sie nicht und widersetze mich ihr nicht
mehr Nicht will ich ferner dawider sein daß Ihr den
Rathschlägen der Schotten Gehör schenket

Ihr rathet mir zu ihnen zu gehen rief Karl lebhaft
Nein segelt nach Holland gehet nach dem Haag wo

hin man bevollmächtigte Unterhändler zu senden versprochen

hat Prüfet alles und das Beste behaltet
Das will ich das will ich Sir Ralph nehmt mein

königliches Wort darauf
Der größte Theil der Besatzung von Mount Orgueil

soll Euch geleiten es gelüstet Niemand nach dem alten
Felsenneste wenn Ihr nicht mehr darinnen seid

Schon am nächsten Tage lichtete das Schiff die Anker
welches Karl nach Holland trug wo er im Haag mit den

von der Deputation für das RitterM sind
beizubehalten und macht zur Bedingung da ein schmaler
Streifen zur Verbreiterung des Weges abgetreten wird
daß dieser Weg niemals Privateigenthum wird für die
Bahnverwaltung Es würden wenn dieser Fall eimräte
große Beschwerlichkeiten für die Kommunikation sich ergeben
Der Zugang müßte dann aus einem Umwege über die be
nachbarten Felder stattfinden Alle diese Bestimmungen sind
vorgesehen in dem Kontrakte den die Herren empfangen
haben und scheint mir derselbe somit annehmbar zu sein
Den Magistratsantrag empfehle ich Ihnen nicht anzunehmen
Die Agrarkommission stützt sich darauf daß wenn seiner
Zeit der Acker durch Expropriation auf 2400 geschätzt
wurde derselbe heute nicht weniger werth sein wird Ich
bitte also den Kaufpreis mit 2400 pro Morgen fest
zusetzen

Stadtrath Jordan In dem Magistratskollegium
herrschten die Erwägungen vor welche Vortheile indirekt
unsere Stadt durch den Güterbahnhof haben würde Es
kommt zunächst das Wasserwerk in Betracht Das Wasser
werk ist jetzt auf bestimmte Kohlengruben angewiesen wäh
rend es nach Anlegung des Güterbahnhofes Konkurrenz
gruben bekommen wird Es wird dann die Kohlen billiger
beziehen können Aus diesem Grunde glaubten wir diesem
sehr nützlichen Unternehmen entgegenkommen zu müssen und
haben deshalb zwischen dem Preise welcher von der Kom
mission verlangt wurde und dem der von den Interessenten
vorgeschlagen wurde eine Vereinbarung getroffen Wir
wurden durch die fernere Erwägung bestimmt daß das da
hinterliegende Rittergut durch den dort etablirten Güter
bahnhof offenbar selbst einen größeren Werth bekommen
würde wegen der größeren Konkurrenz für Baustellen Auch
dies Moment könnte mitsprechen den Interessenten ent
gegenzukommen Ich bitte deshalb etwas herunterzugehen
und den Preis mit 2000 pro Morgen festzusetzen

Stadtv Graeb Ich vermiffe über die Vorlage eine
Zeichnung So schnell kann ich mich nicht darüber ent
scheiden Hr Stadrath Jordan sagt daß das Wasserwerk
betheiligt ist Wir sollen da einen Kohlenplatz haben Es
kann uns nun nicht gleichgültig sein welche Form dieser
künstige Güterbahnhof bekommen wo ein Stück so liegen
bleiben wird daß ein Kohlenplatz angelegt werden kann
Ich könnte mich nicht entscheiden ehe ich mich nicht durch
eine Zeichnung unterrichtet habe Ferner würde ich zu
gleich die Berechtigung von der Bahn verlangen für das
dahinter liegende Terrain den Bahnstrang benutzen zu
können weil dadurch dasselbe einen höheren Werth bekommt
Ich bitte die Sache heute abzusetzen um über die Form
und Figur dis Bahnhofes und über die Anlegung des Koh
lenplatzes uns informiren zu können

Vorsitzender Ich möchte bitten die Sache nicht
zu verschieben Dieselbe sollte schon am vorigen Montage
zur Sprache kommen aber ich konnte nicht der einen Vor
lage wegen eine Sitzung berufen Ich stelle anheim ob
nicht Hr Gruneberg die gewünschte Erklärung geben wird

Referent nicht ganz verständlich Wie Sie wissen
liegt das Empfangsgebäude südöstlich also jenseits der thü
ringischen Eisenbahn und daran lehnen sich nördlich nach
Halle zu diese Aecker an Die Kommunikation wird eine
sehr gute sein Wollte man den Güterbahnhof aus die
andere Seite legen so würde das gar nicht angehen

Stadv Bethcke M H es soll eine Frage zur Ent
scheidung gebracht werden welche die interessirten Kreise
schon seit einer Reihe von Jahren beschäftigt Wenn Sie
die Berichte der Handelskammer durchlesen werden Sie
immer finden daß es lebhast empfunden worden ist daß
man keinen Anschluß an die Thüringische Eisenbahn hatte
Alle Bemühungen die Verwaltung der Thüringischen Eisen
bahn zu veranlassen in dieser Beziehung etwas zu thun
sind erfolglos gewesen wesentlich deshalb weil die Thürin

Grafen Cassiles und Lothian zusammentraf und mit ihnen
den Pakt mit den Schottländern abschloß

Bor seiner Abreise aus Mount Orgueil hatte er nun
doch eine Zusammenkunft mit der Zigeunerin sie fiel aber
anders ans als er sie sich einige Tage zuvor geträumt
hatte Er ließ sich von Millh ihren Antheil an den Be
gebenheiten der furchtbaren Nacht schildern und die demuths
volle Hingebung die anbetungsvolle Verehrung die sie dem
Könige zollte machte einen tiefen Eindruck auf ihn Der
Glanz der wahren Majestät umleuchtete ihn als er ihr für
den ihm geleisteten Dienst dankte sie auf die Stirn küßte
und ihre Hand in die des Lieutenant Walker legte der bei
der Unterredung zugegen war

Ich verlobe dich diesem Manne und stelle dich ihm
im Range gleich, sagte er als stände er im Thronsaal
seines Königschlosses sobald wir die Rebellen besiegt haben

soll er dich heimführen und ihr sollt immerdar in meiner
Nähe sein

So schnell wie der junge Fürst hoffte ging diese Ver
heißung allerdings nicht in Erfüllung Wohl hatte er nach
dem er es sich gefallen lassen müssen Presbyterianer zu
werden sich in Edinburgh die Krone aufsetzen dürfen aber
dieses Scheinkönigthum war nur von kurzer Dauer In
zwei großen Schlachten vernichtete Cromwell das Kriegsheer
der Schotten Karl mußte sein Leben durch die Flucht
retten und ging auf Jahre in die Verbannung treue Freunde
theilten sie mit ihm unter ihnen Lieutenant Walker und
seine Gattin

Walker war nachdem das Heer der Schotten zer
sprengt die Umgebung des Königs zerstreut worden war
dem letzteren gefolgt kehrte aber nachdem er seinen Herrn
in Sicherheit wußte nach Mount Orgueil zurück um sein
Kleinod aus Miß Harriets Hand in Empfang zu nehmen
Mit Milly vereint blieb er in der Umgebung des verbann
ten Königs von dem er in allen Wechselfällen des Lebens
unzertrennlich blieb

Und endlich erschien der Tag den Sir Ralph pro
phetisch vorausgesehen wenngleich er ihn nicht mehr erlebt
hatte Das englische Volk rief Karl auf den Thron seiner
Väter zurück nach zehnjähriger Verbannung landete er an



zische Eisenbahn keine Neigung hatte nach irgend einer
Richtung Opfer zu bkmgeü ckil sie der Ülieinüug war daß
die betreffenden Güter ihr WH zufallen MWen Jtidem
also alle Bemühungen vergeblich waren sind die Herren
Interessenten zusammengetreten und haben den Entschluß
gefaßt den Forderungen der Thüringischen Bahn gerecht zu
werden und das gesammte nothwendige Terrain unentgelt
lich überzuführen

Es kann nicht zweifelhaft sein wie groß der Werth
von solchen adjazirenden Instituten ist und es kann uns
deshalb nicht überraschen daß ein solches Opfer gebracht
werden soll Nach meinem Gefühl hätten noch andere Per
sonen Theil nehmen sollen und ich rechne dahin die Stadt
Halle Ich würde es für gar keinen unbescheidenen Antrag
gehalten haben wenn man uns plausibel gemacht hätte
daß die Interessen der Stadt Halle wesentlich gefördert
würden wenn in Ammendorf die wirkliche Verladung von
Gütern stattfinden könnte Es ist das nicht der Fall ge
wesen Ich möchte aber bitten daß man nicht aus dem
Verkauf des Terrains ein besonderes Geschäft macht und
daß ein Werth nach der Expropriation dort bemessen wird
wie bei der Anlage des Personenbahnhofes Sie können sich
vielleicht in den Fall versetzen daß das Terrain allein ge
fordert würde

Es ist noch von anderen Personen Terrain zu erwer
ben und da jedenfalls die Preise die von der Stadt Halle
gefordert werden auch von den übrigen Grundbesitzern wer

den beansprucht werden so scheint es mir unbillig wenn
man dort mehr haben will als man fordern kann Der
Preis von 1800 ist ein ziemlich hoher neben dem Preise
für Ernte und Düngung Da der Preis von 2000
den der Magistrat beansprucht noch um 400 hinter der
Forderung der Kommission zurückbleibt so möchte ich em
pfehlen sich dem anzuschließen Ich kann nicht glauben
daß es einen guten Eindruck macht wenn etwa der Ge
sichtspunkt den der Herr Referent Gruneberg vorgetragen
hat herausgekehrt werden sollte Das Wasserwerk wird
ganz bedeutende Vortheile davon tragen Dasselbe ist nichl
mehr auf 2 Kohlengruben angewiesen sondern es öffnet sich
ihm der ganze Markt der um Halle herumliegenden Kohlen
gruben So ergeben sich ganz bestimmte pekuniäre Vor
theile und ich halte dieselben für so groß daß ich mich
hätte entschließen können nicht blos das Land billig herzu
geben sondern selbst Opfer an Terrain zu bringen um
diese Anlage zur Herstellung zu bringen Wenn die Ge
sichtspunkte welche ich angeführt habe von Ihnen als zu
treffende anerkannt werden wird es nicht zweifelhaft sein
sich der Magistratsvorlage anzuschließen Ich bitte ferner
daß Sie sich damit einverstanden erklären daß heute von
ver Versammlung die Entschließung hierüber gefaßt wird
Die Angelegenheit drängt wie der Herr Vorsitzende dar
gethan hat und die betreffenden Herren haben ein großes
Interesse so rasch als möglich im Besitze eines Bescheides
zu sein In Betreff des Verladungsplatzes wird die Stadt
an den Projekten der Thüringischen Bahuverwaltung nichts
Wesentliches ändern können Diese Sachs kann doch auch
für uns nicht in dem Umfange entscheidend sein daß wir
deshalb die ganze Angelegenheit vertagen müßten Ich em
pfehle Ihnen gleich heute den Antrag des Magistrates an
zunehmen

Stadtbaurath Lohausen erklärt zunächst an der
Hand einer auf der Tafel entworfenen Skizze die Oertlich
keit Die Stadt besitzt die ganze Fläche Es ist blos ein
ganz schmaler Streifen der weggeschnitten wirv Wir kön
nen sofort einen Parallelstrang mit dem letzten Güterstrang
anlegen und so werden wir alle Vortheile erreichen welche
Herr Stadtv Grab berührt hat Der Kohlenplatz läßt
sich auf eigenem Terrain oder auf dem Terrain des Bahn
hofes selbst anlegen Derselbe kann für die Stadt gar nicht
günstiger liegen Für das Wasserwerk werden sich ganz
außerordentliche Vortheile ergeben Dasselbe wird die Koh
len nicht blos billiger sondern auch besser als die jetzigen

den Küsten von Kent wohin ein stattliches Geschwader ihn
von Holland aus geführt hatte von dort aus glich seine
Reise nach London einem Triumphzuge

In seiner Begleitung waren auch Walker und Milch
gekommen jetzt der Barouet Sir Robert und Lady Rochs
dale ein stattliches Paar das der König mit Gunst und
Ehrenbezeugungen überhäufte Lady Rochsdale war von
eigenthümlicher fremdartiger Schönheit man wollte wissen
sie sei die Tochter eines südamerikanischen Pflanzers die
ihr Gatte in Holland kennen gelernt und gewonnen habe
daß sie ihren Ursprung von Zigeunern ableitete ahnte
Niemand und nichts in ihrem Wesen und Benehmen er
innerte daran Inmitten des leichtlebigen sittenlosen Hofes
den Karl um sich sammelte blieb der Ruf der Lady Rochs
dale makellos das Eheglück des Paares nie von einer
Wolke getrübt

An einem heiteren Sommertage machte König Karl
nur von einem ganz kleinen Gefolge begleitet eine Lustfahrt
nach Jersey sein eigentliches Ziel war Mount Orgueil
aber Niemand von seiner Begleitung durfte mit ihm das
Schloß betreten als Sir Robert und Lady Rochsdale

Sie besuchten alle Orte die ihnen in der Nacht des
Ueberfalls denkwürdig geworden Sie stiegen in die Kirchen
gruft wo Sir Ralph seine Ruhestätte gefunden und standen
lange an zwei Hügeln die auf dem kleinen Kirchhofe des
Schlosses errichtet und mit einfachen Steinen versehen waren
Weißkops oder vielmehr Sommerset und Lorne schliefen
hier friedlich nebeneinander Das Grab des erstern war
einfach mit Rasen bedeckt das des andern sorgsältig gepflegt
denn im Schlosse lebte Miß Harriet die den Ort wo sie
gefehlt und gebüßt nicht verlassen wollte

Der König machte ihr einen Besuch und lud sie ein
an den Hof zu kommen sie aber schüttelte den Kopf

Schaut mich an Sire mein HaarDist grau geworden
ich bin eine alte Frau Lasset mich hier wo ich meinen
Erinnerungen lebe und den armen Fischersleuten auf der
Insel die mich kennen und lieben Gutes erweisen kann
Lasset mich hier bei meinen Erinnerungen und bei meinen

Sin

bekommen können Es ist in
Kohlen die das Wasserwerk

StävMMoth Als
das Rillergut Beesen habe

letzter Zeit sehr viel Wer die
zeziehen mußte geklagt worden

Mitglied der Deputation für
ch schon in dieser Eigenschaft

sür hje erste Summ Hestimust und bin dafür MWMH

z He wieder in dieli W ich alW aMMW war
berzeugung gekommen daß M

ganzen Antrage liegt eine gewisse Naivetät
gennütziges wie mir seit langer Zeit nicht

und auch neuevdiichS nachd
Agrarkommission gekommen w
bin ich wieder zu demselben U
doch angethan ist in diesem
2400 stehen zu bleiben Ei
in der Umgebung von Halle eine Sache wie sie in der Um
gebung von größeren Städten immer vorkommt Die Ort
schaften in der nächsten Nachbarschaft gewinnen durch die
Nähe der großen Stadt an Bedeutung und sind in der
Lage von dem Glanz der auf sie fällt auch profitiren zu
können Der Bahnhof in Ammendorf ist die Folge davon
daß Ammendorf in der unmittelbaren Umgebung von Halle
liegt Dasselbe ist der Fall bei Trotha das aus einem Acker
dors zu einem bedeutenden Fabrikdorf geworden ist Die
Sache liegt deshalb gerade nicht so wie Herr Bethcke de
sinirt hat sondern umgekehrt Halle als Halle hat gar
keine Veranlassung hier noch außerdem direkte Opfer zu
bringen Die würde es eben bringen wenn es diesen
Acker noch billiger ließe als wie vorgeschlagen ist Der
Acker ist wie Sie gehört haben aus dem Wege der Ex
propriation schon ehe ein Bahnhof in Ammendorf ange
legt war auf 2400 abgeschätzt worden Jetzt nachdem
der Bahnhof da ist haben die verschiedensten Industriellen
es für gut befunden sich hier zu etabliren und diese wol
len zu gleicher Zeit noch einen Güterbahnhof haben Das
ist recht schön wie aber gerade die Stadt Halle dafür nun
auch noch eintreten soll ist mir nicht recht plausibel Das
Gut Beesen als Gut hat das muß ich direkt behaupten
durchaus keinen Vortheil von dem Güterbahnhof Seine
Produkte wird Beesen immer nach Halle transportiren und
selbstverständlich niemals den Bahnhof benutzen sondern
das direkt abmachen Ich glaube auch es ist nur eine
Illusion wenn man meint daß man bedeutend sparen
wird wenn man die Kohlen von auswärts noch weiter
her beziehen wird Die Spesen für die Verladung und
Abladung der Kohlen auf dem Bahnhof und das doppelte
Verladen werden so hoch kommen daß unter allen Umstän
den die nächstgelegenen Gruben die Kohlen werden liesern
müssen Und übertheuert ist das Wasserwerk durch die
Kohlen gerade auch nicht Ich glaube es ist eine Illusion
wenn wir hier auf große Ersparnisse rechnen und wir
geben Geld weg sür Etwas was nachher nicht zutrifft
Immerhin ist es ja möglich daß man Elwas sparen wird
Ich bin auch gar nicht der Meinung daß deshalb weil
hier 400 pro Morgen mehr verlangt werden daß des
halb der Bahnhof nicht gebaut wird Er wird ebenso
gut gebaut werden wenn 2400 als wenn 2000
pro Morgen gefordert werden Wenn die Industriellen
dieses Interesse haben werden sie sich ganz bestimmt nicht
durch die geringe Summe es handelt sich vielleicht um
5 Morgen abhalten lassen ihr einmal eingegangenes
Projekt durchzuführen Deshalb kann ich mich für die
2400 erklären Was Herr Graeb beansprucht daß die
Abstimmung aufgeschoben werden sollte halte ich nicht für
angezeigt sür unnöthig Er meint daß wir uns da einen
Kohlenplatz auszumachen hätten Wir haben es ja in der
Gewalt einen Kohlenplatz anzulegen wie und wo wir
wollen indem das ganze Areal daneben zu dem Gute ge
hört Wir können nur einen Kohlenplatz anlegen und den
Nebenstrang dahin wird es kann das bedingt werden
die Thüringer Bahn mit großem Vergnügen gestatten
Ich bitte schon heute Beschluß zu fassen und bei der Summe
von 2400 stehen zu bleiben

St V Müller Der Herr Vorredner hat fast genau
dasselbe gesagt was auch ich sagen wollte Ich befinde
mich auf einem Standpunkte der dem Standpunkte des
Herrn Bethcke schnurstracks entgegenläuft nach jeder Rich

Gräbern ich tauge nicht an den Hos nicht in die Welt
Wolltet Ihr mir aber eine Gnade erweisen so gebet Sir
Robert oft Urlaub damit er seine Gemahlin hierhergeleite
auf daß ich mich an ihrem Anblick erfrische

Das sollen sie, antwortete Karl mit dem bezaubern
den Lächeln das ihm eigen sein konnte und Ihr werdet
hoffentlich nichts einzuwenden haben wenn ich mich ihnen
zuweilen anschließe Jetzt lasse ich die Dame in Eurer
Gesellschaft Sir Robert soll mich noch aus einem ernsten
Gange begleiten

Während die beiden Freundinnen das Fest des Wieder
sehens auskosteten stieg der König mit seinem Begleiter zur
Platsorm hinauf nnd lehnte sich über die Brüstung da
hing noch die Kette welche ihm in seiner höchsten Noth
der letzte Rettungsanker geworden war

Robert du weißt es ich habe in meinem Leben viele
Gefahren bestanden bin oft flüchtig und verfolgt gewesen
furchtbarere Minuten habe ich aber nie durchlebt als da
ich hier über der Tiefe schwebte und droben das dräuende
Gesicht meines Todfeindes sah Die Kette mahnt mich an
das entsetzlichste Ereigniß in meinem Leben

Sie mahnt aber auch daran daß Gott das Haupt
Ew Majestät schützte damit es einst die Krone Englands
trage

Des zum Gedächtniß soll sie hier hängen bleiben für
alle Zeiten, gebot der König

Bald zwei Jahrhunderte sind vorübergegangen seit die
Herrschaft der Stuarts in England ihr Ende erreicht Ge
schlechter sind erblüht und verweht aber noch immer peit
schen die Wogen den Felsen auf dem Mount Orgueil ruht
und von der Brüstung der Platsorm des Thurmes hängt
noch die Kette herab an welcher Karl Stuart hing als er
von dem Manne verfolgt ward den er selbst aus einem
treuen Freunde seines Hauses in dessen bittersten Feind
verkehrt hatte

weniger Steuern gezahlt werden Wir vertreiben die In
dustrie von Halle nach Ammendorf weil in der Nähe von
Ammendorf die Bauplätze billiger sind Wir schaffen einen
Konkurrenten für unsere halle fche Industrie und dafür
sollen wir das Areal so gut wie verschenken Dazu will
ich nicht Mitschuldiger sein Die Agrarkommission hat
eine ganz außerordentliche Konzession gemacht Es han
delt sich um 3 Morgen Warum sollen wir, namentlich
bei diesen eben dargelegten Sachlagen heruntergehen

Wenn vor 8 Jahren der Morgen au derselben Stelle
mit 800 Thalern bezahlt wurde so kann er jM unmöglich
unter Verhältnissen von viel günstigerer Art einen Werth
von 600 Thalern haben Ich verkenne nicht daß in Folge
des Bahnhofes hier und da ein kleiner ProAt HfallM
wird derselbe scheint mir aber nicht so bedeutend zu sein
daß Sie gerade 200 Thaler pro Morgen verschenken
sollten Ich würde am liebsten sehen wenn wir den An
trag ablehnten denn sür uns eilt die Sache nicht wohl
aber für andere Leute In zweiter Linie wenn das nicht
geschehen sollte würde ich für 2400 stimmen

Stadtv Graeb Diejenigen Geschäftsleute welche
einen starken Umsatz haben können ein Lied davon singen
daß Sie innerhalb einer kurzen Frist ein und ausladen
müssen Deshalb scheint mir die Anlegung des Bahnhofes
nothwendig zu sein Was nun das Projekt selbst betrifft
so liegt mir daran daß der Bau nicht so fällt daß eine
Strangverbindung nach dem übrigen Acker nicht mehr mög
lich ist Ich habe Nichts dagegen wenn heute über die
Vorlage abgestimmt wird wenn die Stadt sich vorbehält
daß die Bahn den Eisenbahnstrang dahin legt nach unserem
Grundstück wo wir denselben hin haben wollen

Bürgermeister Staude Ich stehe auf dem Boden
der Magistratsvorlage Ich möchte nur bitten daß diese
Bedingung der Erwerbung hinzugefügt wird den Güter
bahnhof so anzulegen daß ein Anschlußgeleise nach unserm
Acker möglich ist Es könnten sonst leicht Schwierigkeiten
entstehen denen wir jetzt mit wenigen Worten vorbeugen
können

Vorsitzender Ich weiche in einigen Punkten von
der Ansicht der geehrten Agrarkommission ab Als damals
ich weiß nicht vor wie viel Jahren der Grund und Boden
expropriirt wurde sür die Anlegung dieses PersonenbM
Hofes war das eine geschlossene Breite und wenn der
Morgen auf 800 Thaler festgesetzt worden ist so kann es
gar nicht anders sein als daß in diesen Preis die Jnkon
venienzen eingeschlossen sind die dadurch entstehen daß man
von einem geschlossenen Plan einen Theil abtreten muß
Die Jnkonvenienzen spielen bei dergleichen Abschätzungen eine

große Rolle und sie haben oft viel mehr Wmh als der
Grund und Boden den man abtritt Jetzt liegt die Sache
doch anders Jetzt wird die Jnkonvenienz nicht vergrößert
sondern sie bleibt sich ungefähr gleich Ich glaube Sie
brauchen nicht mit solcher Bestimmtheit darauf zu rechnen
daß wenn das Geschäft nicht im Guten zü Stande kommt
der Morgen auf 800 Thäler Wirt wird Es kommt noch
ein anderer Umstand hinzu daß ich doch der Meinung bin
daß wir selbst ein Interesse haben an der Anlegung dieses
Güterbahnhoses und wir können wohl unser Interesse mit
einem so geringen Opfer bethätigen Ich bin der Meinung
daß wir das wohl acceptiren können Ich bin im Allge
meinen auch dafür lieber etwas Mehr als etwas weniger
zu nehmen aber ich werde in diesem Falle doch sür die
2000 stimmen

Fortsetzung folgt

Alte Pfingstgebriwche
Das auch in Deutschland vielfach übliche Vogelschießen

oder Vogelabwerfen welches in den Pfingsttagen zu gesche
hen pflegt und ein Hauptvergnügen unserer lieben Jugend
ist steht wie es scheint zu der Pfingstfeier in einiger Be
ziehung In den ältesten Zeiten stellte der Vogel nach
welchem von dem Armbrustschützen geschossen wurde in der
Regel einen Adler vor der einerseits als Raubvogel für
einen Feind der Taube Symbol des h Geistes angesehen
wurde uud andererseits als Sinnbild der heidnisch römi
schen Weltherrschaft zur Zielscheibe für christliche Schützen
am geeignetsten schien Später mußte unpassender Weise
die Taube selbst an Stelle des Adlers zur Zielscheibe die
nen und darum spricht man auch jetzt noch vom Tauben
abwersen

Die Sitte am Psingstfeste die Kirchen und Wohn
häuser mit Blumen und grünen Zweigen gewöhnlich Maien
genannt zu schmücken ist aus dem jüdischen Ritus herüber
genommen und erinnert an die Psalmstelle 118 2
Schmücket das Fest mit Maien bis an die Hörner des

Altars Die Unsitte des sogenannten Psingstbiers
welche in alten Zeiten meistens in Schwelgerei und ande
ren Unfug ausartete findet jetzt in dieser Weise nicht mehr
statt In Hiuterpommern ist noch jetzt vielfach die Sitte
auf dem Lande gebräuchlich daß in der Nacht vor dem
ersten Pfingsttage sogenannte Pfingstbäume errichtet werden
Die jungen Burschen und Mägde des Dorfs ziehen am
Nachmittage Erstere beritten und Letztere auf Wagen vor
die Höfe derjenigen Bauern denen zu Ehren man die
Pfingstbäume errichtet hat und empfangen nach einer ge
reimten Ansprache des Anführers der Truppe ein GeW
geschenk für welches dann in dem Gasthause ein Tanzver
gnügen bereitet wird Die Pfingstbäume sind oben an der
Spitze mit einer großen Blumenkrone geschmückt und blei
ben gewöhnlich mehrere Wochen dort stehen bis die Hof
besitzer denen die Bäume gewidmet siud dieselben entfer
nen Reisende denen die hochemporragenden Pfingstbäume
schon von weitem aussallen können sich deren Bedeutung
meistens nicht erklären Doch scheint auch diese alte Sitte
im Abnehmen zu sein
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Bekanntmachung
Die Bestimmung des 16 der Polizei Verordnung vom 21 März 1879 nach welcher

an dem Vorabende des Pfingstfestes keine Schaustellungen Bälle Concerte und
ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen Lokalen stattfinden sollen

wird mit dem Bemerken
daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung
solcher Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 24 Mai 1881 Die Polizei B erwaltnng
s MSVel Magazin kl Steinstraße 3

empfiehlt sein Lager
selbstgefertigter zu den bekannten billigsten Preisen

Magdevurgerstratze direkt vor der Gewerbe Ausstellungshalle ist das

die hervorragendsten Naturereignisse und Unglücksfälle des verhängnisvollen
Jahres 188 bis zur Jetztzeit

dem hochgeehrten Publikum in 28 Abtheilungen zur Schau ausgestellt Das Panorama ent
hält Die Schreckenstage der sächs und preuß Oberlausitz in Folge der Wolkenbrüche vom
14 Juni 1880 die Oderüberschwemmung von Oberschlesien am 5 August 1880 das ge
waltige Erdbeben von Agram am 9 November 1880 und folgende Tage die verheerenden
Überschwemmungen von Holland vom 29 zum 30 Dezember 1880 die Ermordung Sr
Majestät Alexander II Kaisers von Rußland am 13 März 1881 sowie die Ueberführung
der Leiche des Czaren von der Peter Paulsfestung nach der Kathedrale Sämmtliche aus
gestellten Tableaux sind nur nach naturgetreuen Aufnahmen und Skizzen von den hervor
ragendsten Künstlern angefertigt und lade zu geneigtem Besuche dieser hochinteressanten Be
gebenheiten hiermit ergebenst ein Hochachtungsvoll Herrma nu Gaitzsch

Consermtiver Verein siir HM und den Äanlkreis

Mm,tag de 3 Mai d I Abends 8 Uhr
im Mgergarte Nlagdelmrgerstraße 1

Bericht des Herrn Director Dr Schrader über die Generalversammlung der
social conservativen Vereinigung in Berlin

Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche Bethei
liguug Auch Freunde und Alle die Interesse für unsere Sache haben insbesondere auch
die Herren vom Handwerkerstand werden uns herzlich willkommen sein

Director Dr Frick Halle Zimmermann Lochau

Der Sächsisch Thüringische Bezirksverein
im Deutsche Fleischerverbande

beabsichtigt Sonntag den 29 Mai Mittags 12 Uhr in Halle a/S Local Neu
marktschieszgraben seinen Bezirkstag abzuhalten

Deshalb werden die Herren Kollegen aus Halle und Umgegend ersucht sich recht

zahlreich einzusinken Der Borstanddes Fleischermeister Vereins zu Halle a/S
krümmt Obermeister

l SrrassS
Heute Himmelfahrtstag

Grotzes Brillant Feuerwerk
MM Freitag Abend MM

IZxtr W ri l t rtwozu ergebenst einladet

ZI te lilitiiii i i n t 71Täglich Concert und Vorstellung
Anfang Abends 8 Uhr

Austreten der weltberühmten bis jetzt Unübertroffenen mexikanischen
Knnstschützen

vr Tüarl uvä
und des gesammten Künstlerpersonals

t/t
Donnerstag den 26 Mai zum Himmelsahrstage

UZU I rüli OoiicZSi t
von 6 8 Uhr Entr6e 15 PfgNachmittag von 3 Uhr

Ilnulltvi bi oedeiies
ausgeführt von der neu organisirten verstärkten Kapelle des Herrn Musikdirektor Krone

Bei einbrechender Dunkelheit

Llvktrisvbo Leleuobtuiix
des ganzen Etablissements nnd Parkes

Entrse 2 Pfg
Lt in, I Z i lit lii tli ii von früh 6 Uhr an
Dampfschiffahrt nach der Naieninsel

Zum Himmelfahrtstage
früh von 2 Uhr fahren meine beiden Passagier Schraubendampfer Augusta und Victoria
in /t stund ununterbrochenen Abfahrten Preis tour und retour 15 H

Hvliiiiplvr

n enebmer LrArtenaukentbalt
Znm Ilii iiiieltj lii t t früh 5 t Iil ii Iiii

Von Nachmittag 3Vs Uhr

UrisZsr Veröln H2 IIS A 2
Donnerstag den 26 Mai Himmelfahrtstag von Nachmittags SV Uhr ab

Krasses Zonoert n NüIIer s Lelle vue
Entr6e 15 Ps

Die Kameraden und Freunde des Vereins werden freundlichst dazu eingeladen

Der Vorstand I A lieber

AIßM r II vHeute zum von früh 9 Uhr abBockbier und Speckkuchen
wozu freundlichst einladet

11 gr Ulrichstrasze 11
Ilmtt I i i vr t K 11 Ilimiiltltillii t

Entr6e frei Ansang 7 Uhrv W Z it I rliiii i

n i t Ili IIIIIKI liiliit it ,t V II ti iili 8 T ill

Bier nach guter alter Sitte Mss v m

Znm Von früh 5 UhrSpeckkuchen

sowie dessen Filiale Vitt iiiii i8tr 88v empfehlen sich geneigtem
Wohlwollen

Am geöffnet von früh
Mvrge am Himmelfahrtstage

xro8808 ÄvdmittaZ uitä
bei krsiem üntree

I tii Ii i it i i iit
Donnerstag den 26 Mai und folgende Tage

äer I eiM er Quartett u Louvert Länder
Ansang 8 Uhr Entr6e an der Kasse 56 PfFamilienbillets 3 Stück 1 Mark sind an den bekannten Verkaufsstellen zu haben

Auch bei Regeuwetter finden die onvvrtv statt

Zur Himmelfahrt
von früh 7 Uhr an frischen Speckkuchen

Auch ist daselbst die zweite Etage zu ver
Miethen und 1 Oktober zu beziehen

gr Steinstraße 52 E Giebeler
Znm Himmelsahrtstage

früh 6 Uhr
ff Speckkuchen

in der e n ne schen Bäckerei
Zum Himmelfahrtstag frischen Specks

Matz u Stachelbeerkuchen in der Bäckerei

von Landwehrstr 16
Speckkuchen

gr Märkerstraße 17

Lad Wittelcinc
Donnerstag den 26 Mai

zum Himmelfahrtstage
Mff Früh nnd Nachmittag

Kr Üxtra Lvneert
von der 40 Mann starken Capelle des Stadt

musikdirektor W Halle
Anfang früh 6 Uhr Entree 15
Anfang Nachm 3 /z Uhr Entrse 30

Münchener Keller
Hente zu Himmelfahrt Nachmittag

Krasses Zoneert
im inti iBou srüh an frischen Speckkuchen

PreUer S Berg
Himmelfahrt früh 4 Uhr Speckkuchen

von 6 Uhr Früh Liedertafel Nachmittag

I aux Kränxelivn
Ergebenst I vrS 8vIi I

übernehme zum n rvireii

F 7
gr Steinstratze 5

t l55 eli ii übernimmt zur Confer
Virnng gegen Garantie

I iiiil Zt i ZiiiIti
Markt und Kleinschmieden Ecke

Unser Familienball der Bürger und
Bewohner der Karl und Sophieustratze
und angrenzenden Straßen findet

Freitag Sen I7 Mai
Abends 7Vs Uhr im Saale des Concert
Hauses statt Sollten wir im Cirkular
Mehrere übergangen haben laden wir hier
durch freundlichst ein t

WM MMM W
hält sein Kränzchen zum Himmelfahrts
tage im

WU
ab Anfang 4 Uhr Der Vorstand

Restaurant
Paradeplatz 1

empfiehlt seine neu eingerichteten freundlichen
Lok alitä ten zu fleißigem Besuch

All,

empiielilt

ri eli Itii i
von k keif in liinnbeng
unä l sgei biei von V ksuvkfuss

M WUr V Motte

Für den redactionellen Theil verantwortlich s Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Für den Joseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	05
	26
	26.5.1881 (No. 121)
	Aus der Gewerbe- u. Industrie-Ausstellung.
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	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag, den 23. Mai, Nachmittags 4 Uhr.
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	Freund oder Feind. (Schluß.)
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	Alte Pfingstgebräuche.
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